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UMWELTPRODUKTDEKLARATION 
NACH NORM 
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swissporBIKUTOP, bituminöse 
Dichtungsbahnen (inkl. 
swissporBIKUPLAN, swissporBIKUVAP, 
swissporBIKUTOP, 
swissporBIKUTOP WF) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Norm SN EN°15804 [1] dient als PCRa) 
Unabhängige Verifizierung der Deklaration und der Daten gemäss EN ISO 14025:2010 [2] 

� intern                                     � extern 
Verifizierung durch einen unabhängigen Dritten: 

Rolf Frischknecht 
treeze GmbH 

fair life cycle thinking 
Kanzleistrasse 4 
CH–8610 Uster 

a) Produktkategorieregeln 
 
Inhaber und Herausgeber der 
Umweltproduktdeklaration 

swisspor Management AG 
CH-6312 Steinhausen 
www.swisspor.ch 

Deklarationsnummer swisspor_EPD_BIKUTOP_2017.11 
Ausstellungsdatum November 2017 
Gültigkeit 5 Jahre ab Ausstellungsdatum 
 
 
 
Die französische Fassung dieser Umweltproduktdeklaration ist massgeblich. Für die Richtigkeit der Übersetzungen 
wird keine Gewähr übernommen.  
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DEKLARATION DER ALLGEMEINEN 
INFORMATIONEN 
 

Name und Adresse des Herstellers 
 
Vaparoid AG / swisspor Management AG  
Fabrikstrasse  
CH-3946 Turtmann 
 
Für sämtliche Auskünfte zu den in dieser Umweltproduktdeklaration (EPD) enthaltenen 
Informationen steht swisspor Management AG zur Verfügung. 
 

Anwendung des Produkts 
 
Die Hauptfunktion der Dichtungsbahnen ist der Schutz von Bauwerken vor Feuchtigkeit und 
somit das Verhindern von Schäden, die durch Eindringen von Dampf oder Wasser in ein 
Bauwerksteil entstehen (Schimmelbildung, mangelnde Wohnhygiene, vorzeitiger Verschleiss 
usw.). Die Anzahl und die Art der Schichten, aus denen sich die Dicke einer Dichtungsbahn 
zusammensetzt, bestimmen den spezifischen Verwendungszweck des Produkts in einem 
Gebäude (z. B. Vorhandensein eines Wurzelschutzes für begrünte Dächer). 
 

Identifikation des Produkts 
 
Die Dichtungsbahnen bestehen aus bitumenhaltigen 
Bändern (bitumenhaltigen Bahnen), die auf ebenen 
Oberflächen (Dach, Sauberkeitsschicht usw.) ausgerollt 
werden, wie es das nebenstehende Foto zeigt.  

swissporBIKUTOP ist ein Durchschnittsprodukt, das aus 
allen unten aufgeführten kommerzialisierten Produkten 
abgeleitet ist: 

 

swissporBIKUTOP 

swissporBIKUPLAN 

swissporBIKUPLAN EGV3 
swissporBIKUPLAN EGV3 speed 
swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam/flam 
swissporBIKUPLAN EGV3.5 v flam 

swissporBIKUPLAN LL VARIO v 
swissporBIKUPLAN LL VARIO Stria 
swissporBIKUPLAN LL VARIO flam 
swissporBIKUPLAN LL Multi GG4 
swissporBIKUPLAN LL Multi GG4 flam 

swissporBIKUVAP swissporBIKUVAP LL EVA flam 
swissporBIKUVAP LL EVA 

swissporBIKUVAP KS Alu 

swissporBIKUTOP 

swissporBIKUTOP EP4 flam 
swissporBIKUTOP EP4 S flam 
swissporBIKUTOP EP4 v 
swissporBIKUTOP EP5 flam 
swissporBIKUTOP EP5 S flam 

swissporBIKUTOP LL SPEED 
swissporBIKUTOP LL FORTE 
swissporBIKUTOP LL RENO 
swissporBIKUPONTE LL EP5 
swissporBIKUPONTE LL VIA 

swissporBIKUTOP WF 

swissporBIKUTOP EP4 WF flam 
swissporBIKUTOP EP4 WF S flam 
swissporBIKUTOP EP5 WF flam 
swissporBIKUTOP EP5 WF S flam 

swissporBIKUTOP LL TERRA 
swissporBIKUTOP LL SPEED WF 
swissporBIKUTOP LL VERTE 
swissporBIKUTOP LL PLATINUM 
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Deklarierte Einheit 
 
Die deklarierte Einheit ist 1 kg verpackte Dichtungsbahn. Die Dichtungsbahn hat eine 
durchschnittliche Dichte von 1'270 kg/m3. Die durchschnittliche Dichte wurde entsprechend den 
produzierten Mengen der einzelnen kommerzialisierten Produkte berechnet, auf denen das 
Durchschnittsprodukt basiert. Das Verpackungsmaterial wurde in der Ökobilanz berücksichtigt. 
 

Beschreibung der hauptsächlichen 
Produktkomponenten 
 
Die untersuchten Dichtungsbahnen bestehen aus einer Trägereinlage, einer bitumenhaltigen 
Belagsmasse und einer je nach Produkt und Anwendungsbereich unterschiedlichen 
Oberflächenausrüstung. Die Trägereinlage ist ein Band aus flexiblem Material und kann im Fall 
der untersuchten Dichtungsbahnen aus Glasgittervlies, Glasvlies, Polyestervlies oder aus einer 
Kombination von PET-Vlies und Aluminiumfolie bestehen. Die bitumenhaltige Belagsmasse 
ist eine fliessfähige Mischung, die zu Beginn der Dichtungsbahnenherstellung erhitzt wird. Sie 
besteht aus Bitumen, Styrol-Butadien-Styrol (SBS) und Füllstoff. Einige Dichtungsbahnen 
enthalten zudem ein Wurzelschutzprodukt. Bitumen ist ein Gemisch aus fossilen 
Kohlenwasserstoffen; SBS ist ein Copolymer fossiler Herkunft in Form eines nichtbindigen 
weissen oder leicht gefärbten Granulats. Der Füllstoff besteht aus pulverisiertem Phonolith. Die 
Oberflächenausrüstung bedeckt bei den meisten Dichtungsbahnen die Unter- und die 
Oberseite der Trägereinlage. Es werden verschiedene Materialien verwendet: Talk-Ausstreuung, 
Polypropylen-Vlies, Polypropylen-Folie, Aluminiumfolie, Schieferschuppen, Silikonfolie. 
 

Programmhalter 
 
Der Programmhalter der EPD ist das Unternehmen swisspor Management AG. 
 

Berücksichtigte Phasen 
 
Es wurden folgende Phasen des Lebenszyklus berücksichtigt: 

- die Herstellungsphase bis zum Werkstor (Phasen A1 bis A3); 
- die Transport- und Abfallbehandlungsphase am Ende des Lebenszyklus (Phasen C2 bis 

C4). 
Die EPD von Bauprodukten sind nicht vergleichbar, wenn sie nicht mit der Norm 
SN EN 15804+A1:2013 [1] übereinstimmen. 
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Variabilität der Ergebnisse 
(Durchschnittsprodukt) 
 
Die Variation der Wirkungsabschätzung für die zusammengefassten Produkte 
(swissporBIKUPLAN, swissporBIKUVAP, swissporBIKUTOP, swissporBIKUTOP WF) beträgt 
maximal: 

- ca. ± 5 % für das Treibhaus-, das Eutrophierungs- und das Versauerungspotenzial, das 
Potenzial für die Bildung von troposphärischem Ozon, das Abbaupotenzial der 
stratosphärischen Ozonschicht und das Potenzial für die Verknappung von fossilen 
abiotischen Ressourcen. 

- ca. ± 20 % für das Potenzial für die Verknappung von nicht-fossilen abiotischen 
Ressourcen. Durch die Gruppierung wird die Wirkung der Produkte swissporBIKUPLAN 
und swissporBIKUVAP überbewertet (bis zu +21 %) und die Wirkung der Produkte 
swissporBIKUTOP und swissporBIKUTOP WF unterbewertet (bis zu –17 %). 

 

Deklaration des stofflichen Produktinhalts 
gemäss der Kandidatenliste für eine Zulassung 
durch die Europäische Chemikalienagentur 
(REACH-Verordnung) 
 
Stoffe, die in der Kandidatenliste für eine Zulassung besonders besorgniserregender Stoffe durch 
die Europäische Chemikalienagentur aufgeführt sind, machen weniger als 0.1 % Massenanteil 
(max. 22 ppm PAK, darunter Benzo[a]pyren) der bitumenhaltigen Abdichtungsprodukte 
swissporBIKUTOP aus. 
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DEKLARATION DER UMWELTPARAMETER AUS 
DER ÖKOBILANZ 
 

Allgemeines 
 
Die folgenden Abbildungen zeigen die Flussdiagramme der in der Ökobilanz behandelten 
Prozesse für jede der berücksichtigten Phasen des Lebenszyklus. 

  
Vereinfachte Darstellung der Prozesse in der 
Herstellungsphase der Dichtungsbahnen  
(Phasen A1 -> A3) 

Vereinfachte Darstellung der Prozesse in der 
Entsorgungsphase der Dichtungsbahnen  
(Phasen C2 -> C4) 

 

Regeln für die Deklaration der Informationen 
aus der Ökobilanz nach Modulen 
 
Es handelt sich um eine EPD vom Typ „Von der Wiege bis zum Werkstor – mit Optionen“, 
erstellt vom Unternehmen swisspor Management AG. 
 
Angaben zu den Systemgrenzen 
(X = in der Ökobilanz berücksichtigt; NDM = nicht deklariertes Modul) 
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Frisches 
Gemisch aus 
Bitumen und 
Zusatzstoffen 

Herstellung 
der 
Dichtungs-
bahnen 

Dichtungs-
bahnen 

Output-Fluss 
(Emissionen in Luft, Wasser, Boden und 

Abfallproduktion) 

Input-Fluss 
(Ressourcen-
Verbrauch) 

System: Produktionsanlage 
Transport der 
Dichtungsbahnen 
am Ende des 
Lebenszyklus 

Behandlung in 
der Kehrichtver-
brennungsanlage 

Output-Fluss 
(Emissionen in Luft, Wasser, Boden und 

Abfallproduktion) 

Input-Fluss 
(Ressourcen-
Verbrauch) 

System: Kehrichtverbrennungsanlage 
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Parameter zur Beschreibung der Umweltwirkungen 
 

Umweltwirkungen 

Einheit 
(pro deklarierte 
Einheit) 

Herstellungs
phase 
A1–A3 

Entsorgungs-
phase 
C2 (Transport) 

Entsorgungs-
phase 
C3  
(Abfall-
behandlung) 

Entsorgungs-
phase 
C4 
(Beseitigung) 

Globales Erwärmungspotenzial, GWP kg CO2-Äquiv. 7.65 x 10-1 1.92 x 10-3 0.00 2.37 x 100 

Potenzial für den Abbau der stratosphärischen Ozonschicht, ODP kg CFC-11-Äquiv. 6.94 x 10-8 8.67 x 10-11 0.00 3.42 x 10-9 
Versauerungspotenzial von Boden und Wasser, AP kg SO2-Äquiv. 5.57 x 10-3 1.16 x 10-5 0.00 6.70 x 10-4 

Eutrophierungspotenzial, EP kg (PO4)3--Äquiv. 6.40 x 10-4 2.41 x 10-6 0.00 1.12 x 10-4 
Bildungspotenzial für troposphärisches Ozon, POCP kg C2H4-Äquiv. 3.01 x 10-4 4.10 x 10-7 0.00 2.07 x 10-5 

Potenzial für den abiotischen Abbau nicht fossiler Ressourcen, ADPE kg Sb-Äquiv. 6.32 x 10-6 6.84 x 10-9 0.00 1.17 x 10-7 
Potenzial für den abiotischen Abbau fossiler Brennstoffe, ADPF MJ, unterer Heizw. 3.37 x 101 2.86 x 10-2 0.00 6.13 x 10-1 

Ressourceneinsatz      

Einsatz von erneuerbarer Primärenergie – ohne die als Rohstoff verwendeten erneuerbaren Primärenergieträger MJ, unterer Heizw. 1.31 x 10-1 4.42 x 10-4 0.00 2.76 x 10-2 

Einsatz von als Rohstoff verwendeten erneuerbaren Primärenergieträgern MJ, unterer Heizw. 6.53 x 10-1 0.00 0.00 0.00 

Gesamteinsatz von erneuerbarer Primärenergie (Primärenergie und die als Rohstoff verwendeten Primärenergieträger) MJ, unterer Heizw. 7.84 x 10-1 4.42 x 10-4 0.00 2.76 x 10-2 

Einsatz von NICHT erneuerbarer Primärenergie – ohne die als Rohstoff verwendeten nicht erneuerbaren Primärenergieträger MJ, unterer Heizw. 1.16 x 101 3.01 x 10-2 0.00 7.01 x 10-1 

Einsatz von als Rohstoff verwendeten NICHT erneuerbaren Primärenergieträgern MJ, unterer Heizw. 2.31 x 101 0.00 0.00 0.00 

Gesamteinsatz von NICHT erneuerbarer Primärenergie (Primärenergie und die als Rohstoff verwendeten Primärenergieträger) MJ, unterer Heizw. 3.47 x 101 3.01 x 10-2 0.00 7.01 x 10-1 

Einsatz von Sekundärstoffen kg 1.35 x 10-4 0.00 0.00 0.00 

Einsatz von erneuerbaren Sekundärbrennstoffen MJ, unterer Heizw. 0.00 0.00 0.00 0.00 

Einsatz von nicht erneuerbaren Sekundärbrennstoffen MJ, unterer Heizw. 0.00 0.00 0.00 3.84 x 101 

Nettoeinsatz von Süsswasserressourcen m3 1.35 x 10-3 1.22 x 10-6 0.00 2.18 x 10-4 

Sonstige Umweltinformationen, die verschiedene Abfallkategorien beschreiben      

Deponierter gefährlicher Abfall kg 3.05 x 10-5 2.86 x 10-8 0.00 1.77 x 10-6 

Deponierter nicht gefährlicher Abfall kg 8.69 x 10-2 2.15 x 10-4 0.00 4.01 x 10-1 

Deponierter radioaktiver Abfall kg 1.78 x 10-5 3.77 x 10-8 0.00 2.27 x 10-6 

Sonstige Umweltinformationen, die Output-Stoffflüsse beschreiben      

Komponenten für die Weiterverwendung kg 2.00 x 10-4 0.00 0.00 0.00 
Stoffe zum Recycling kg 4.44 x 10-3 0.00 0.00 0.00 

Stoffe für die Energierückgewinnung kg 0.00 0.00 0.00 9.15 x 10-1 

Exportierte elektrische Energie MJ 0.00 0.00 0.00 1.28 x 101 

Exportierte Wärmeenergie MJ 0.00 0.00 0.00 2.56 x 101 
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Die in der oben stehenden Tabelle aufgeführten Umweltwirkungen wurden gemäss den 
Anforderungen der Norm SN EN 15804+A1:2013 und basierend auf den 
Charakterisierungsfaktoren in deren Anhang C berechnet. 
Die Wirkung der Phasen „Transport zur Abfallbehandlung“ (C2) und „Abfallbehandlung“ (C3) 
ist im Vergleich zur Herstellungsphase (A1–A3) und zur Beseitigungsphase (C4) minimal. Die 
meisten Indikatoren zeigen für die Herstellungsphase eine negativere Wirkung (ca. 80 % bis 
100 % der Gesamtwirkung von A1–A3 und C2–C4) als für die Entsorgungsphase. Lediglich 
beim Indikator „Treibhauspotenzial“ macht die Entsorgungsphase ca. 75 % der Gesamtwirkung 
aus. Das ist auf die Entsorgungsmethode (Abfallverbrennung) und auf den hohen Bitumengehalt 
des Baustoffs (hoher Gehalt an fossilem Kohlenstoff) zurückzuführen. 
 

SZENARIOS UND ZUSÄTZLICHE TECHNISCHE 
INFORMATIONEN 
 

Entsorgung 
 
Verfahren Einheit 

(pro deklarierte Einheit) 
Entsorgungsphase 
C2–C4 

 kg getrennt gesammelt 0.00 

Sammelverfahren, spezifiziert 
nach Art 

kg als gemischter Bauabfall 
gesammelt 1.00 

 kg zur Wiederverwendung 0.00 

Rückholverfahren, spezifiziert 
nach Art kg zum Recycling 0.00 

 kg für die 
Energierückgewinnung 1.00 

Beseitigung, spezifiziert nach 
Art 

kg Produkt oder Stoff zur 
Beseitigung 1.00 

Annahmen für die 
Szenarienentwicklung, z. B. für 
den Transport 

Sinnvolle Einheiten 
Bei einem PAK-Anteil von 250 mg bis 
1000 mg pro Kilogramm Asphalt wird eine 
Verwertung als Asphaltgranulat erwogen [3]. 

 

Andere Wirkungsindikatoren 
 
Der Methodenbericht [4] dient als methodische Grundlage für die Berechnung der gemäss Norm 
SN EN 15804 erforderlichen Umweltwirkungsindikatoren sowie der in der Schweiz üblichen 
Indikatoren für Bauprodukte. Diese zusätzlichen Indikatoren entsprechen der KBOB-Liste [5]: 

- Umweltbelastungspunkte (UBP) gemäss der Methode der ökologischen Knappheit 2013 
[6] 

- Treibhauspotenzial über einen Zeithorizont von 100 Jahren gemäss IPCC 2013 [7] 
- kumulierter Primärenergieaufwand (insgesamt, nicht erneuerbar, erneuerbar) [8] 

Die untenstehende Tabelle enthält die von treeze GmbH verifizierten und von der KBOB-
Fachgruppe validierten Wirkungsdaten: 

Indikator 
Einheit 
(pro dekl. 
Einheit) 

Herstellungsphase 
A1–A3  

Entsorgungsphase 
C2–C4 

Ökologische Knappheit UBP“ 1.23 x 103 1.18 x 103 

Treibhauspotenzial kg CO2-Äquiv. 7.87 x 10-1 2.37 x 100 
Kumulierter Primärenergieaufwand, insgesamt MJ 3.76 x 101 8.10 x 10-1 
Kumulierter Primärenergieaufwand, nicht erneuerbar MJ 3.68 x 101 7.82 x 10-1 

Kumulierter Primärenergieaufwand, erneuerbar MJ 7.84 x 10-1 2.81 x 10-2 
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